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Besetzung; Musik-Incipit; Beschrei-
bung des vorhandenen Quellenmate-
rials und Verweis auf die besitzende
Institution und Signatur. Darüber
hinaus bietet die Datenbank die Such-
möglichkeit nach liturgischen Festen
mittels einer ergänzenden Liste ge-
mäss des vorkonziliären «Calenda-
rium Romanum generale». Das Web-
Interface in vier Sprachen ermöglicht
ebenso die kombinierte Suche in ver-
schiedenen Feldern. Realisiert wurde
die RISM-Datenbank Schweiz mit fi-
nanzieller Unterstützung der Schwei-
zerischen Akademie der Geistes- und
Sozialwissenschaften (SAGW).

Niederschwelliger Zugang
Mit der Schweizer RISM-Datenbank
erhalten Musikerinnen und Musiker,
Forscherinnen und Forscher, Biblio-
theken, Archive, Klöster und ein wei-
teres interessiertes Publikum einen
niederschwelligen Zugang zu Infor-
mationen über das musikalische Kul-
turgut der Schweiz. Die Informatio-

nen der Datenbank werden durch
erläuternde Texte ergänzt, welche
mit der Datenbank verlinkt sind und
ab 25. Januar ebenfalls neu auf der
RISM-Homepage publiziert werden.

Die Vernissage der neuen Daten-
bank findet statt am 

25. Januar 2005, 18.00 Uhr
Schweizerische Landesbibliothek
Hallwylstrasse 15, CH-3000 Bern

Weitere Auskünfte sind unter 
Tel. 031 324 49 43 

bzw. info@rism-ch.ch erhältlich.

CONFERENZE • VERANSTALTUNGEN

19 gennaio, alle ore 18.00: Fonoteca Nazionale Svizzera, Lugano-Besso, Centro
San Carlo, Via Soldino 9 (sala 418): Prof. Dr. Luca Zoppelli (Fribourg): «Operisti
al lavoro. Il processo compositivo nell’opera romantica italiana» 

26. Januar, 20.15 Uhr: Musikwissenschaftliches Institut, Petersgraben 27, Basel
(Hörsaal): Dr. Martin Neukom (Zürich): «Konstruktion und Wahrnehmung in
der Computermusik» (in Zusammenarbeit mit dem Elektronischen Studio der
Musik-Akademie Basel und dem Institut für Medienwissenschaft)

27. Januar, 18.15 Uhr: Musikabteilung der Zentralbibliothek, Predigerplatz 33,
Zürich (Lesesaal): PD Dr. Dorothea Baumann (Zürich): «Erwin R. Jacobi (1909 –
1979): Hindemith-Schüler und Zürcher Pionier der Aufführungspraxis Alter
Musik»; Dr. Bernhard Billeter (Zürich): «Die Kunst der Artikulation, ein zentra-
les Anliegen historischer Aufführungspraxis» (in Zusammenarbeit mit dem
SMPV Zürich und der Musikabteilung der Zentralbibliothek) 

1. Februar, 19.15 Uhr: Institut für Musikwissenschaft, Hallerstrasse 12, Bern
(Hörsaal 002): Dr. Linda Maria Koldau (Frankfurt am Main): «Die geistlichen
Kontrafakturen von Claudio Monteverdis ’Lamento d’Arianna’» (Kommentier-
tes Konzert)

3. Februar, 19.00 Uhr: Jugendmusikschule, St. Gallen (Saal): «Einführung in
Werk und Klangsprache des Komponisten Charles Uzor». 20.00 Uhr: Tonhalle
St. Gallen: Konzert mit Werken von Charles Uzor und Franz Schubert (Gitar-
renquartett ‚Quasifantasia’, Carmina Quartett, Paul Meyer, Klarinette)

RISM, das Internationale Quellen-
lexikon der Musik, ist ein länderüber-
greifendes, gemeinnützig orientier-
tes Dienstleistungsunternehmen mit
dem Ziel, die weltweit überlieferten

Quellen zur Musik umfassend zu do-
kumentieren. Die erfassten musikali-
schen Quellen sind handschriftliche
und gedruckte Noten, Schriften über
Musik und Textbücher, die in Biblio-
theken, Archiven, Klöstern und Pri-
vatsammlungen aufgewahrt werden.

Die Arbeitsstelle Schweiz des RISM
hat seit ihrer Gründung 1956 über
46’000 musikalische Quellendoku-
mente inventarisiert, genauer: 32’015
Musikhandschriften und 14’980 Mu-
sikdrucke, hauptsächlich aus dem
Zeitraum zwischen 1650 und 1950.
Diese Quellen sind in 55 öffentlichen
und privaten Musiksammlungen der
Schweiz überliefert. Die Publikation
eines Teils dieser Titelaufnahmen
(Manuskripte) erfolgte bisher über 
die jährlich kumulierte Ausgabe der
RISM-CD-ROM «Musikhandschriften
nach 1600» sowie in einem halb-
jährlichen Update auf der kosten-
pflichtigen ONLINE-Lizenz unter
www.nisc.com. Die 14’980 erfassten
Musikdrucke wurden in den RISM-
Publikationen der Zentralredaktion
nicht berücksichtigt. 

Seit 1998 stehen in der Inventari-
sierungstätigkeit von RISM Schweiz
die musikalischen Quellen des 19. Jahr-

hunderts – Handschriften und Drucke
– im Zentrum («Repertorium Schwei-
zer Komponisten des 19. Jahrhun-
derts»). Im bezahlten Auftrag hat
RISM Schweiz im selben Zeitraum

zudem die Kompo-
nistennachlässe von
Richard Sturzeneg-
ger und Hans Studer
in der Musikbiblio-
thek der Hochschule
der Künste Bern so-
wie das Archiv der
Dommusik St.Gallen

erschlossen. In derselben Struktur
wird zurzeit die Musikbibliothek des 
Chorherrenstifts St. Michael in Bero-
münster aufgearbeitet.

Kostenlose Benutzung
Aufgrund der Tatsache, dass die Publi-
kationen des RISM auf internatio-
naler Ebene (CD-ROM und Online-
Lizenz) nur einen Teil der Schweizer
Datenbank umfassen und zudem kos-
tenpflichtig sind, hat RISM Schweiz
unter der Leitung von Dr. Gabriella
Hanke Knaus beschlossen, seine
Datenbank kostenfrei benutzbar zu
machen. Unter der Internet-Adresse
www.rism-ch.ch wird am 25. Januar
2005 die Schweizer RISM-Datenbank
für den freien Zugang aufgeschaltet.
In Ergänzung zu den RISM-Publika-
tionen auf internationaler Ebene wer-
den hier auch erstmals die Musik-
drucke dokumentiert.

Die Datenbank umfasst bis zu 100
Felder pro Eintrag und folgt den Erfas-
sungsrichtlinien der RISM Serie A/II
mit folgenden zentralen Suchfeldern:
Komponistenname, Name des Bear-
beiters etc. und Lebensdaten; Ein-
ordnungstitel (Titel des Werkes in
standardisierter Form); Schlagwort;

Freier Zugang zum 
«musikalischen Gedächtnis» der Schweiz
Die Arbeitsstelle Schweiz des RISM (Répertoire International des Sources

Musicales) bietet ab 25. Januar 2005 als erste Landes-Sektion seine Daten-

bank-Dienste kostenfrei an. Unter der Internet-Adresse www.rism-ch.ch

werden Nachweise zu über 46’000 Musikdokumenten einsehbar.

Mail-Adressen der Mitglieder

In der zentralen Adresskartei der SMG
wurden bis anhin keine Mail-Adressen 

von Mitgliedern aufgenommen. 
Dies soll sich nun ändern, zumal 
damit schnell und kostengünstig 

Mitteilungen versandt werden können. 
SMG-Mitglieder, die über Mail-Konten

verfügen, werden gebeten, ihre 
entsprechenden Adressen mitzuteilen:

norbert.graf@musik.unibe.ch 
(bitte auch Name und Wohnort 

angeben!)


